und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Celegranhiſche Depeſche der Danziger Zeilung. 


Angekommen den 22. December, 8% Uhr Abends. 

Berlin, 22. December. Herr v. Uſedom iſt 
in den Grafenſtand erhoben worden und Herr von 
Schlotheim ſoll zum Miniſterial-Rath deſignirt 
ſein. 

Die hieſige „Börſenzeitung“ behauptet gegen das 
Dementi bes Deputationsmitgliedes, Regierungsraths 
Liebrecht, die Richtigkeit der von dem genannten 
Blatte mitgetheilten Keußerung des Handelsmini 
ſters Grafen v. Itzenplitz in Betreff der Eiſenbahn⸗ 
Eoneeifionen. 

SHextichland, 

* Berlin, 21. December. Die „Nat.⸗Ztg.“ enthält einen 
Artikel über den Nationalfonds, in welchem es heißt: 
„Wir haben die optimiſtiſchen Anſchauungen niemals recht be⸗ 
griffen, nach denen der Fonds zu ſtark über das Bedürfniß 
anſchwellen könnte. Nach unſerer Anſicht über die uns ber 
vorſtehende Entwickelung gewährt bie bis jetzt eingegangene 
Summe nur noch eine höchſt unzulängliche Deckung gegen die 
Ereigniſſe, auf welche man ſich allem Anſchein nach für einen 
längeren Zeitraum gefaßt halten muß. Wer nach den neueſten 
Symptsmen immer noch Bedenken trägt, ob der rechte Zeit⸗ 
punkt bereits gekommen ſei, für den dürfte er niemals er⸗ 
scheinen: die Gefahr, ihn ganz zu verſäumen, ſcheint uns fo 
dringend als möglich. 515 f 

„Obwohl die Initiative von Mitgliedern der Fortſchritts⸗ 
partei ergriffen wurde, iſt der Fonds doch ein gemeinſamer 
aller Glieder der uc Partei im Lande. Wie 
fie alle beigetragen, jo wird auch die Verwaltung mit der 
firengiten Unparteilichkeit dies gemeinſame Intereſſe zur 
Nichtſchnur nehmen und alle gerechtfertigten Anſprüche gleich⸗ 
mäßig bellen. „Freilich liegen die Gründe ſehr nahe, 
aus denen in der Preſſe die bereits in einer nicht unbedeu⸗ 


z Discretion behandelt werden müſſen. 
eis find. es fe 8 Mlicbe Umſtände, welche den 
Fonds ſelbſt hervorgerufen und die ihn tragenden Erſchei⸗ 
nungsformen beſtimmt haben. Nur die bringenpe Noth kann 
den Anſpruch auf ſo diskretionäre Befugniſſe rechtfertigen. 
Bei dem Mangel jeder feſten und eingreifenden Organiſation 
kann nur auf die durchaus freie Opferwilligteit der Einzel⸗ 
nen gerechnet werden. Es iſt zu hoffen, daß ſich dieſelbe durch 
alle Stadien einer fo ernften Lage bewährt, auch wenn keine 
wiederholte Berufung en fie eingelegt und zunächſt nicht ein⸗ 
mal in einer die öffentliche Theilnahme anregenden Weiſe die 
Verwendung offen gelegt werden kann. Dem Aufruf vom 
24. October find jetzt als Unterzeichner in Berlin und den; 
Provinzen beigetreten: v. Unruh Reg.⸗Nath a. D., Delbrück 
Kaufmann und Stadtverordneter, A. Eiſter Fabrikbeſitzer 
und Stadtverordneter, Dr. Langerhans Abgeordneter, Dr. 
Loewe⸗Calbe, von Maibom Stadwerordneter. Dr. Th. 
Mommſen Brofeffor, Leonor Reichenhetm Abgeordneter, 
Dr. W. Siemens Abgeordneter, Dr. Virchow Abgeordneter, 
Coqui Kaufmann, F. Duncker Abgeordneter, Kochhann 
Kaufmann und Stadverordneier, Dr. O. Lindner Redacteur, 
E. Matthaci Redacteur, O. Michaelis Abgeordneter, H. Runge 
Abgeordneter, Taddel Abgeordneter, Dr. Babel Redacteur. 
Ferner aus der Provinzen: Dr. Bender Abgeorducter, Claſſen⸗ 
Kappelmann Kaufmann zu Köln, Dr. Freſe, Abgeordneter, 
v. Hennig⸗Straßburg Abgeordneter, Freiherr v. Hoverbeck 
Abgeordneter, Loewe (Meyer von Wrachtrup) Abgeordneter, 
Müllenfiefen Abgeordneter, Dr Th. Paur Abgeordneter, 
Pietzter Abgeordueter, Schulze⸗Delitzſch Abgeordneter, Ste⸗ 
phann Abgeordneter, Cetto Abgeordneter, v. Forckenbeck Ab⸗ 
geordneter, Haebler Abgeordueter, Hoffmann⸗Ohlau Abge⸗ 
ordneter, Laßwitz Kaufmann in Breslau, Dr. Lüning Abge⸗ 
ordneter, G. Müller⸗Demmin Abgeordneter, Philipps zu El⸗ 
bing, v. Rönne⸗Solingen Abgeordneter, Dr. Max Simon 

Abtzeordneter. 

„Die Reihe dieſer Namen leiſtet gewiß jede erforderliche 
Bürgſchaft, daß in allen den Fonds betreffenden Verhältniſ⸗ 
en mit der größten Sorgfalt und ſtrengſten Gewiſſenhaftig⸗ 
len zu Werke gegangen wird. Die auswärtigen Unterzeich⸗ 
ner wird die bevorſtehende Eröffnung der Seſſion hier ver⸗ 
ſammeln, und fie werden dann ſelbſtderſtändlich von allen 
Details der gegenwärtigen Sachlage eingehende Kenntniß 

nehmen. \ 

i — Laut Erlaß des Handels⸗Miniſters (vom 14 d. M.) 
werden vom 1. Januar k. J. ab die Säze an Landbrief⸗Be⸗ 
ſtellgeld für die Beſtellung von Zeitungen und Zeitſchriften 
an Abonnenten außerhalb des Orts der Poſtanſtalt alſo be⸗ 
ſtimmt: 10 r pro Exemplar jährlich, wenn die Blätter 
wöchentlich einmal oder noch ſeltener zu beſtellen ſind; 24 
A desgl., wenn ſolche zwei- oder dreimal wöchentlich; 13, 

e desgl., wenn fie mehrmals aber nicht öfter als einmal 
täglich; 2 %. desgl., wenn fie täglich zweimal beſtellt wer⸗ 
werden. Für Geſetzſammlung und Regierungs- Amtsblätter 

bleibt der Satz von 5 n, für den Staatsanzeiger der von 
20 Zu pro Exemplar jährlich an Landbriefbeſtellgeld. Zur Her⸗ 
beiführung einer Uebereinſtimmung mit den für den Poſtver⸗ 
einsverkehr geltenden Vorſchriften iſt unterm 5. d. M. ber 
ſtimmt worden, daß bei Ueberweiſung von Zeitungen von einer 
preußiſchen Poſtanſtalt an eine andere preußiſche Poſtanſtalt 
in dem Falle, wenn die Zeitung wieder nach dem Orte über⸗ 
wieſen wird, wo das Abonnement urſprünglich Statt gefunden 
hat, für die desfallſige Ueberweiſung eine nochmalige Gebühr 

nicht zu erheben iſt. s 
— Der Herr Handels miniſter hat den Aelteſten der Ber⸗ 


tenden Zahl von Fällen erfolgten Verwendungen vorerſt mit 
43 


Dienſtag, den 23. December. (Morgen ⸗Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſcheint täguch, mit Ausnahme der Souu⸗ 
eſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen we den in der Expedition (erbergaſſe 2) uud aus ⸗ 
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liner Kaufmannſchaft unter dem 14. December folgende Mit- | Fußgänger faſt unpaſſirbaren Wege, nicht ſo zahlreich beſucht, 


theilung gemacht: Von dem Geſchäftsträger in Montevi⸗ 
deo iſt in Veranlaſſung eines Specialfalles darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht worden, daß die Anknüpfung directer Handels⸗ 
verbindungen mit Handlungshäuſern im Innern von Süd⸗ 
amerika wegen der dort obwaltenden eigenthümlichen Ver⸗ 
hältniſſe beſondere Gefahren mit ſich führe und daß es ſich 
unbedingt empfehle, für die Geſchäfte dorthin die Vermitte⸗ 
lung eines europäiſchen Hauſes in den geoßen Küſten⸗Han⸗ 
delsplätzen Montevideo und Buenos⸗Ayres in Auſpruch zu 
nehmen, ſelbſt wenn hierdurch einige Mehrkoſten an Com- 
miffionsgebühren u. |. w. entſtänden. £ 

— Die „Berl. Börſenzeitung“ ſchreibt: Das Geſchäft in 
den preußiſchen Fonds an unſerer Börſe trägt ſeit einiger 
Zeit einen mehrfach anomalen Character, der weſentlich den 
Schwierigkeiten unſerer inneren politiſchen Lage, ſowie dem 
Mißtrauen zuzuſchreiben iſt, welches die Convertirung eines 
Theils der 4½ procentigen Anleihen für dieſelbe erregt hat. 
Die Anlage von Capitalien in Staatspapieren erhält ihren 
Werth und ihre eigentliche Bedeutung nur durch den Umſtand, 
daß der verhältnißmäßig geringe Zinsgenuß ein über alle 
Eventualitäten ſicherer iſt. So wenig als dieſelben unter nor⸗ 
malen Verhältniſſen der Speculation günſtige Chancen bieten, 
ſo wenig pflegen ſie Verluſt⸗Chancen herbeizuführen. Die ge⸗ 
regelte preußiſche Finanzverwaltung und die ſolide Fundirung 
unſeres Staatsſchuldenweſens machten die preußiſchen Staats⸗ 
Papiere zu ſoliden Capital-Anlagen im In⸗ und Auslande 
ganz beſonders beliebt, und während längſt die Fonds 
der Nachbarländer wegen ihrer wechſelnden Chancen 
ein Gegenſtand der Speculation waren, erhielten ſich die 
preußiſchen Staatspapiere in einer execeptionellen Stellung. 
Die ſtattgefundene Convertirung der 4% 4 Anleihen hat 
nun aber auch den preußiſchen Papieren einen Theil ihrer 
früheren Beliebtheit geraubt, und eine große Capital⸗Menge 
auf ein anderes Feld herübergedränzt. Wir haben in unſe⸗ 
rem geſtrigen Börſenbericht des Factums Erwähnung gethan, 
daß Öprocentige preußiſche Anleihe 7 März mit erheblichem 
D ort D 7 D D 
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denen die bedauerlichen Conflicte in unſerem politiſchen Leben 
Veranlaſſung geben. y 
Frankreich. 


Paris, 19. December. Was der Moniteur aus der 
letzten Vera⸗Cruzer Poſt mitzutheilen für gut befunden bat, 
klingt allerdings recht erfreulich. Bedenklich iſt aber, daß an⸗ 
derweitige Nachrichten ſich mit dieſem amtlichen Optimismus 
gar nicht recht reimen laſſen. Die Invaſion Forey's hat 
auch nicht den geringſten Anſchein von dem Triumphzuge eines 
Befreiers. Das Expeditions⸗Corps rückt ein, aber rundum 
iſt Alles öde und ſtill. Niemand jubelt ihm entgegen. Forey 
hat mit 800 Mann Vera⸗Cruz verlaſſen, und in Orizaba an⸗ 
gekommen, hat er nur noch 220 Mann bei ſich; die übrigen 
ſind unterwegs fieberkrank liegen geblieben. Faſt das ganze 
Fußläger⸗Bataillon liegt im Lazareth. Forey ſoll dem Kaiſer 
klar auseinander geſetzt haben, daß es ihm drüben ſehr ſchlecht 
gehe, der Moniteur kann das aber unmöglich bekannt machen. 
Soll ſich Frankreich zum Geſpötte der Welt machen und die 
„No hochherziz begonnene Givilifationg » Expedition“ wieder 
aufgeben? Der Kaiſer wird, ſo glaubt man, von. feinem 
General einen militäriſchen Sieg verlangen und ihm dann 
den Rückzug geſtatten. 


Danzig, den 23. December. 

Dem Vernehmen nach geht die hieſige Ober⸗Poſt⸗Di⸗ 
rection mit der Abſicht um, auch in Danzig die Factage⸗Ein⸗ 
richtung einzuführen, d. h. die Beſtellang der mit den Zügen 
und Poſten eingetroffenen Packetſendungen eintreten zu laſſen. 
Der hieſige Wagenbauer Herr Roell hat bereits den Auf⸗ 
trag erhalten, entſprechende Wagen zum Ausfahren dieſer 

Sädereien aazufertigen und dürfte die neue Einrichtung, 
welche dem Publikum große Annehmlichkeiten bietet und ſich 
in mehreren größeren Städten jehr bewährt hat, recht bald 
auch hier ins Leben treuen. — Wie die Elbinger Blätter be⸗ 


richten, iſt auch in Elbing dieſe neue Einrichtung vor wenigen 


Tagen eingeführt worden. 
Bei der im Jahre 1860 an unſerem Orte ſtattgehab⸗ 
ten Geueralverſammlung des Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗ 


Verwaltungen wurde neben anderen auch der Beſchluß gefaßt, 


die Herausgabe von periodiſch erſcheinenden Eiſenbahn⸗ 
Coursbüchern fortan ſelbſt in die Hand zu nehmen, ihnen 
durch den officiellen Character zugleich die größtmöglichſte 
Zuverläſſigkeit und ſtete Neuheit zu ſichern, gleichzeitig aber 
für fie durch die größtmöglichſte Billigkeit die leichteſte und 
weiteſte Verbreitung zu erzielen. Dieſer Beſchluß war um 
ſo dankenswerther, weil es ſich ſeit längerer Zeit herausge⸗ 
ftellt hatte, daß die von den früheren Herausgebern zuſam⸗ 
mengeftellten Eiſenbahn⸗Coursbücher nicht denjenigen Anfor⸗ 
derungen eutſprechen, welche das reiſende Publikum an ſie zu 
ſtellen berechtigt war, was hauptſächlich darin ſeinen Grund 
hatte, daß die betreffenden Herausgeber nicht rechtzeitig genug 
in den Beſitz der neuen Fahrpläne gelangten, da ihnen die 
Materialien aus amtlichen Quellen nicht zugingen. Dieſen 
Mängeln werden die amtlichen Coursbücher fortan abhelfen, 
die mit dem Beginn des Jahres 1863 herausgegeben werden 
ſollen; ſie werden zweimal im Jahre erſcheinen, und zwar als 
Gratis Beilage zur Eiſenbahnzeitung, während die inzwiſchen 
eintretenden Aenderungen der Fahrpläne durch Beilagen der 
genannten Zeitung bekannt gemacht werden. 

* Das Conzert, welches der Inſtrumentalmuſilverein am 
Sonnabend zum Beſten der hilfsbedürftigen Veteranen im 
Schützenhausſaale gab, war, vermuthlich in Folge der für 


dieſen Papieren, welche die e e ue wiederſpiegelt, zu 


| einfeitige Parteittellun, 


luter Unparteilichteit die Erſcheinungen der muſikaliſchen Welt 


a. Remſcheid. Privatbaum, Köhler a. Breslau. 


wie es zu wünſchen geweſen wäre. Die vorgetragenen Piecen 
erfreuten ſich allgemeinen Beifalls und decümentirten in er⸗ 


freulicher Weiſe die anerkennenswerthen Beſtrebungen des 


Vereins. 

* Den Hauptſteueramtsrendanten Herren Grimm in 
Elbing und Becker in Bromberg iſt der Character als Rech⸗ 
nungsrath verliehen worden. > 

* Königsberg, 21. December, Die „Oſtpreußiſche 
Zeitung“, ein Ableger der Kreuzzeitung, friſtet bekanatlich ſeit 
längerer Zeit ein ſehr lümmerliches Daſein. Trotz aller Be⸗ 
mühungen hat ſie ſich nur eine ſehr geringe Anzahl von Abon⸗ 
nenten herbeiſchaffen können. Um ihr aufzuhelfen, haben jetzt 
ihre Protectoven erklärt, daß fie nur diejenigen Geſchäftsan⸗ 
kündigungen ꝛc. leſen werden, die in der „Oſtpr. Ztg.“ inſe⸗ 
rirt werden. Hr. v. Schmeling geht einen Schritt weiter, 
er publicirt Folgendes: „In Nr. 295 der „Königsberger Har⸗ 
tungſchen Zeitung“ iſt von einigen Abonnenten der „Oſtpreu⸗ 
ßiſchen Zeitung“ die Erklärung abgegeben worden, daß An⸗ 
noncen fiber nur durch letzteres Blatt zu ihrer Kenntniß ge⸗ 
langen. Dieſer Erklärung mehr Nachdruck zu geben, wird 
hiermit an ſämmtliche Abonnenken der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ 
die Bitte gerichtet, ihren Bedarf an Waaren ꝛc. nur von 
Kaufleuten zu entnehmen, die es der Mühe werth erachten, 
ihre Anzeigen auch der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ zuzuwenden. 
Weßlienen, 20. December 1862. v. Schmeling.“ Alle dieſe 
Maßregeln werden in Anbetracht der ſehr beträchtlich kleinen 
Anzahl der Leſer der „Oſtpr. tg.“ nichts verſchlagen, ja ſie 
werden etwas ganz Anderes zur Folge haben, als beab⸗ 


ſichtigt war. - 
. Oſtpr. Stg.) In Kurzem wird hier eine Ruſitzeitung 
erſcheinen. Die Redaction dieſes unter dem Titel „Nord⸗ 
deutſche Muſikzeitung“ profeetirten Blattes, deſſen Erſchemmen 
bereits als geſichert zu betrachten iſt, hat der Königliche Mu⸗ 
ſikdirector Pabſt übernommen, wobei e e e an, bedeu⸗ 
tende auswärtige Mitarb u Seite ſtehen werden. Ei 
U as Bl. i e 


nich 
* 


eiter 


beurtheilen. wo 

Tilſit, 19. December. Auf ſeiner Reife von Peters» 
burg traf hier am geſtrigen Nachmittage gegen 4 Uhr der 
Prinz Albrecht von Preußen, Chef des hieſigen Drazoner⸗ 
Regiments, ein und ſtieg im Hotel de Ruſſie ab, woſelbſt 15 
Zimmer in Pereira gehalten waren. — Am 16. erfolgte 
in den weiten, geſchmlckten Räumen der Bürgerhalle das Feſt 
der Fahnenweihe des hieſigen Männer⸗Turnvereins. Damen 
bieſiger Stadt hatten im Laufe des vergangenen Sommers 
durch ihre Bemühungen den Turnern eine prachtvolle Fahne 
von ſchwerſter Seide in Schwarz, Roth, Gold geſchaffen. 
Dieſe Fahne wurde nun an diefem Tage aus Frauenhänden 
in ſinniger Auſprache dem Verein überreicht, wofür der Vor⸗ 
ſtand deſſelben in einer gediegenen Rede daukend antwortete. 
Nach derſelben blieb die große Verſammlung vereinigt und 
ar treffliche Anſprachen, Toaſte und Geſänge folgten 
nach. 

Gumbinnen, 20. December. (P. L. Z.) In der ver⸗ 
gangenen Woche wurden in dem Naſſawer Forſtrevier zwei 
Wölfe erlegt, von denen einer außergewöhnlich groß und ſtart 
geweſen ſein ſoll. — Mit den heulenden Wölfen, welche die 
Köln. Ztg. gelegentlich der Verſetzung des Herrn v. Bockum⸗ 
Dolffs von . Wee Gu ubinnen in Seene ſetzte, hat es 

icht 


alſo doch ſeine igkeit. 


40 Ver miſ chte s. 1 incd 
— Stockholm. [Ein Schiff aus Stahlplatten.] In 
der großen mechaniſchen Werkſtätte Nyköpings wird zur Zeit 
ein Schiff aus Stahlplatten erbaut, welches das erſte ſeiner 
Art in Europa und das größte im europälſchen Norden wird. 
Es ſoll als Handelsſchiff angewendet werden und kann 150,000 

Kubikfuß Getreide aufnehmen. 5 
Frau Fanuy Lewald⸗Stahr iſt leider noch immer ‚fo 
leidend, daß vor einigen Tagen auf den Wanſch des fie be⸗ 
handelnden Arztes Herr Geh. Rath Frerichs zur Conſultation 

hat zugezogen werden müſſen. 


Beramwortlicher Hebacteur: B. 


tickert in Danzig. 


Angekommene Fremde am 22. December. 
Hötel de Berlin: Kaufl. Krongeim u. Landien a. Berlin, 
Druſchmann a. Stettin, Liebert a. Leipzig, Rößma en a. Dilſſeldorf. 

Walters Hotel: Landrath a, D. Puſtar a. Hochkelpin. 
Hauptm. Dicht a. Grandenz. Oberſtlient. a. D. v. Diezelski a. 
Mercin. Rittergutsbeſ. v. Maſſow a. Gr. Voltz u. v. Köller a. 
Oſſecken. Gutebeſ. v. Wyſchetzki a. Zorrin u. Müller a. Rauben. 
Gutspächter Wendtland a. Meſtin. Koufm. Faſt a. Lichtfelde. Frau 
Fr v. Windiſch a. Zaleuſe. Cadett v. Windiſch a. 
Folsdam. 

Schmelzer's Hotel: Rittergutsbeſ. Kerſten a. Buchwald. 
Gutsbeſ. Schröder a. Marienburg, Hengſtoach a, Klotnow u. Utt⸗ 
recht a. Röhrsdorf. Kaufl. Mayer a. Würzburg u. Stöckhardt a. 
Berlin. Photograph Pückering a. Petersburg. a 

Hötel de Thorn: Gutsbeſ. Oberfeld a. Gr. Schepelken, 
Hevelke n. Gem. a. Warzenko u. Salwsky a. Pofen. Kaufm. Schle⸗ 
finger a. Berlin. Reg.⸗Seer. Schmidt a. Breslau. Gatsbeſ. Feld⸗ 
heim a. Landsberg u. v. Rudnitzky a. Liſſa. Rentier Glogan a. 
Poſen. Gutsbeſ. Bömer u. Sohn a. Radomne. Kaufm. Zipshauſen 
Student Cuctius 
a. Berlin. f N art 

Hötel d' Oliva: Rittergutsbeſ. v. Sesniewski a, Reddeſchau. 
Kaufl. Burau u. Hache n. Frau a. Neuſtadt. Portepeefähnrich 


Kittner u. Cadett v. Riedel a. Berlin. ne 
Deutſches Haus: Inſpector Huſen a. Nis menau. Han⸗ 

delsbefl. Froſt u. Gutsbeſ. Jarke a. Neuſtadt. 

a. Koliebken u. Schneider a. Elbing. Gutsbeſ. Manns a. Bromberg. 


Kaufl. Joachimsthal 


ET PER 


Bekanntmachung. 

Nach dem Geſetz, betreffend die Einführung 
einer allgemeinen Gebäudeſteuer vom 21. Mai 
1861, ſind die Gemeinden verpflichtet, die für 
die Veranlagung der Gebäudeſteuer erforverlis 
chen Vorarbeiten urd Grundlagen unter Zuzie⸗ 
kung der Eigentbümer, zu b ſchoffen und die: 
e ben den betreffenden Veranlagungs⸗Commiſ⸗ 
onen zu über weiſen. 

Mit Ausführung dieſer Vorarbeiten ſoll ge⸗ 
genwäctig vorge. angen werden. 

Zu dieſem Zwecke werden den Herren 
Grun ' ſtüdsbeſitzern in dieſen Togen Formulare 
zugeſtellt werden, weſche vollſtändig und 
ſorgfältig auszufüllen j der Hauselgenthü⸗ 
mer aufgeiorcert wird, wie dieſes auch in ſei⸗ 
nem eigeren Intereſſe li at. 

Wir machen hierbei noch insbefon- 
dere darauf aufmerkſam, daß die dem 
Formulare beigeſchloſſene Anweiſung 
zum Gebrauche deſſelben genau zu be⸗ 
achten iſt, damit Weiterungen nach 
Möglichkeit vermieden werden. 

Etwaige Anfrigen wegen Ausfüllung der 
Pkg re, falls ſolche röthig werden jollten, 
ind außer an die mit Einholung derſelben be ⸗ 
auftragten Beamten, an unſer „Servis⸗ und 
. Jopengaſſe 37, zu 
richten. 

Danzig, den 20. December 1862. 


Der Ma uſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die am 31. d. Mts. fällig werden den balb⸗ 
jäh lichen Zinſen von den altern Danziger 
Kämmerei⸗Schuloſcheinen können im Lanfe des 
Monats Januar 1863 an jedem Wochentage in 
den Vormittag sſtunden von 9 bis 1 Uhr auf 
unſerer Kämmerei⸗Haupt⸗Caſſe erhoben werden. 

anzig, den 15. December 1862. 12591] 


Der Magiſtrat. 
Ediktal⸗Citatſon. 


Der chemalige Kaufmann Carl Kräuter, 
zuletzt in Dt.⸗Eylau, iſt von dem Schneidermeiſter 
W. Arndt zu Königsberg i Pr. aus dem Schuld⸗ 
8 vom 1. Januar 1862 auf Zahlung von 

6 Thalern 5 Sgr. Darlehn nebſt 5 vom Hun⸗ 
dert Verzugszinſen ſeit dem 1. April 1862 1 — 
und wird Nerdurch auf 266 

den 28. März 1863, Mittags 
Uhr 


2785] 


1: Uhr, 
der Beantwortung dieſer Klage öffenttich vorgela⸗ 
en, widrigen Falles der Klagevortrag als zuge⸗ 
ſtanden angenommen und danach, was Rechtens, 
erkannt werden wird. 
Dit.⸗Eylau, den 14. December 1862. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſion. 


Bekanntmachung. 

Die Annahme und Verausgabung von Gel: 
dern, geldwerthen Papieren und Dokumenten bei 
dem ſtädtiſchen Depoſitorio hieſelbſt, wird im 
Jahre > an folgenden Tagen: 

e 


n 2. und 2. Januar, 
„ 6. E 20. ebruar, 
„ 6. „ 20. ar z, 

„ I. „ II. April, 
[22 1. 7 15. Mai, 
„ 3. „„ 19. Juni, 
„ 3. „ 171. Juli, 

„ 7. „ 21. Auguſt, 

„ 4. „ 18. September, 
7 2. 7 16. October, 

„ 6. „ 20. November, 
1 18. December 


97 . „ 
von 10 bis 1 Uhr Vormittags im Depoütal- 
Zimmer auf dem Rathhauſe ſtattfinden. 

Das betheiligte Publikum ſetzen wir hiervon 
mit dem Bemerken in Kenntniß, daß die Annahme 
und Verausgabung von Geldern ꝛc., an dieſem 
Tage nicht ohne Weiteres erfolgen kann, ſondern 
daß die Intereſſenten deshalb vorher ſchriftlich 
die nöthigen Anträge bei uns ſtellen müſſen, da⸗ 
mit das Depoſitorium mit Anweiſung verjehen 
werden kann. . ; 

An anderen Tagen wird nur ausnahmsweiſe 
die Annahme von Geldern und Dokumenten zur 
Aſſervation geſtattet werden, 

Die zu ertheilenden Depdſital⸗Quittungen 
müſſen von den beiden Depoſital⸗Kuxatoren, den 
Stadträthen Strauß und gain. und dem 
Depoſital⸗Rendanten Otto unterſchrieben fein, 

Die Aſſervaten⸗Qnittungen zeichnen der Ren⸗ 
dant Otto und der Controleur Loeper. 

Danzig, den 17. Dezember 182. 


Der Magiſtrat. 


Zu Feſtgeſchenken für die reiſere 
Jugend empfehlen: 


— Bilder und Skizzen aus 
der Geſchichte. Mit 5 color 


Bildern. 8. Ebend. 1 Thlr. 10 Sgr. 

— Neues Buch der Reifen. Mits color. 
Bilk ern. 8. Evend. 1 Thlr. 10 Sgr. 
— Känder und Völker. Neiſebilder und 
Skizzen aus der Natur und dem Menſchen⸗ 
leben. Mit 7 color. Bildern. 8. Ebend. 

1 Thlr. 10 Sgr. 

— Panorama. Reisebilder und Skizzen 
aus d. Natur u. d. Menſchenleben. Mit 7 
color. Bilvern. 8. Ebend. 1 Thlr. 10 Sgr. 

— Neues Panorama. Re ſebilder und 
Skizzen ꝛc. Mit 7 color. Bildern 8. Ebend. 
2463) 1 Thlr. 10 Sgr. 


63] 5 1 
Constantin Ziemssen, 


- und ikalien- Handlung, © 
ehe ann ei 0 ung, 2 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 


Dividende-Vergütung im Jahre 1863 
27 pro Cent, 
wodurch ſich die Beiträge für die betreffenden Mitglieder bedeutend vermindern, z. B. 
beim Eintrittsalter von 
4 Jahren auf 2 Thlr. 5 Sgr. — Pf. für 100 Thlr. 
7 1 7 17 77 "ei [73 „ 

Die obige Anftalt, welche kereits über drei Millionen Thaler für Todes⸗ 
fälle u. über 520,000 Thlr. für Dividende bezahlt hat, vereinigt in Folge ihres günſtigen 
Standes die vollſtändigſte Sicherheit mit der äußerſten Billigkeit und hat durch neue 
zweckmäßige Verſicherungs⸗Bedingungen nicht nur den Beitritt erleichtert, ſondern auch 
dem Verluſte der geleiſteten Einzahlungen in dem Falle, daß ſpäter die Beiträge nicht 
mehr aufgebracht werden könnten, durch Gewährung eines beitragsfreien Verſicherungs⸗ 


[2727] , 


ſcheins vorgebeugt. 2 


Die Ertheilung näherer Auskunft und zur koſtenfreien Vermittelung von Verſiche⸗ 


rungen auf Summen von 100 bis 10,000 Thlr. 


zahlbar beim Tode oder auch bei 


Erreichung eines voraus beſtimmten Lebensalters empfehlen ſich die Geſellſchafts— 


Agenten 
Theodor Friedrich Hennings in Danzig. 
Robert Kloß, Firma: Kloß & Siewert 
in PDancig. 
Donath in Brieſen. 
arl Brandt in Culm. 
Guſtav Evers in Elbing. 
J. F. Martens in Grauvdenz. 


Wölke I., Lebrer in Löbau. 

Ernſt . Sparkaſſen⸗Rendant in Ma⸗ 

rtenbura 

ö J. H. Mikeſch in Marienburg. 
E. H. Lehmann's Söhne in Neuenburg. 

Fr. Krenz Stadikämmerer in Pr. Stargardt. 
Eduard Forck in Thora. 


J. A. Borchardt in Jaurow. e Louis Bejack in Zempelburg. (2731) 
E ccc / pc cc 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
empfehlen: 


Photographie-Viſitenkarten⸗Vilder 
nad berühmten Kunſtblättera und Gallerien; 
Photographie = Vifitenkarten = Portraits 


= Verzeichniſſe gratis: == 


Photographie: Albums 


in mehr als 100 Deſſins in eleganteſter l in Callico, Leder, Holz, Seide, Sammet, 


bein; 


Photographie: Albums für Kinder, 


| von Fürſten, Etaatämärnern, Künjtlern und Gelehrten, 
2 


Thotagraphie-Mahme 
in Callico, Holz, Metall, Horn, Maſſe für 1 und 2 Bilder; Lede⸗⸗Eluis für 1 und 2 Bilder; 
Photographien von Danzig 


in 3 verſchiedenen Größen; 


Leſezeichen mit Photographie 


in großer Auswahl zu den billigſten 
Gebr. Vonbergen, Langgaſſe 43, vis-à vis dem Rathhauſe. 


[2737] 


— 5 15 a 
„. gebd. mit Gold⸗ 
Ä | itt 1 15 
un . 25 ar tenen 

dn S gebd. mit Gold⸗ 


u @ 
eV ln, 3 J schnitt 1.44.15 4x 


8 


Vorräthig ſind 
zolgende practiſche 


v5H 
UNE 


| 12229: 4 
Constantin? = Ziemssen. 
Blumen u. Früchle Denkſprüche 
deutſcher Dich er für das weioliche 
ge d. mit Gold⸗ 
ſchnitt 1 % 10 h 

Herzensworte, 


geb». mit Gold⸗ 
niit 1 4 i 


Bülligſte ABC- und Bilderbücher. 
Für bevorſtehende Weihnachtszeit empfehlen 
wir die erſchienenen verſchiedenen 


Aq; C- und Bilderbücher 
mil Tept. 


Groß 80. je mit 8 Blatt Vüdern und 8 Seiten 
Text, ſchön colorirt und in farbig gedruckten 
Umſchlägen gebunden zu 

„ 1½ 2, 2½ Sgr. [2636] 


Leon Saunier, : 


| 
| 
1 
7 


"er h 


Uugubg- naiv 


Buchhandlung für deutſche u. aus⸗ 


ländiſche Literatur, Langgaſſe 20, 
nahe der Poſt. 
Gangbarſte Märchenbü⸗ 
cher dieſer Saiſon: 
Anderſen's neue Märchen, illuſtr. v. 
Pederſen, 74 Sgr., Anderſen's ausge⸗ 
wählte Märchen, für die Jugend, 
1 Thir., Anderſen's ſämmtliche 
chen, Prachtausgabe 2; Thlr., Bech⸗ 
ſtein's Märchenbuch, 12 Sge, Grimm 
Kinder und 
Märchen für Jung und Alt von Hoff⸗ 
mann, I Thlr., Tauſend und eine 
chonſten Märchen der Tauſend und 
einen Nacht von Hoffmann, 2 Thlr, die 
Reife in das Märchenland, illuſtr. von 
Reinhardt, 25 Sgr., Ferd. Schmidt, 

Marchenbuch, 12 Sgr., 


Bei Th. Anhuth, 
Langenmarkt No. 10. RE 
Eine Beſitzung von 2 Hufen culmiſch, eine 
kleine halbe Meile von hier, iſt ſogleich zu 
verkaufen oder zu vervachten. Hierauf R flec⸗ 
t rende belichen ihre Adreſſen unter A. B. 2735 
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


Stereoscopen-Bilder, 


um damit zu räumen, zum Facturopreije bei 
[1897] Gebr. Vonbergen. 


[232] 


+ 


mlt dazu paſſenden Genre⸗Bilderg; | 


ar 


aus- Märchen 2 Sgr., 


acht 
. d. Jugend von Claudius, 20 Sgr., die 


reiſen. 


Eine Bole von Danzig. 


| 
j 
| Achtundzwar zig meiſzerbaft in Stahl ausge⸗ 
| anzi; nd en Um ⸗ 


8 Au ſi dten von Danzig u 
gebungen, z ſammengefaltet einen blühenden 


Roſenſtrauß bildend, Preis nur 12 Sgr., ging 
| in neuen trefflichen Abdrücken ein bei [2507 


Th. Anhuth, Langeymarkt 10. 
Volks-, Notiz⸗,Wand⸗ und 
Terminkalender, one Com⸗ 
toir⸗, Portemonnaie⸗ und 

Brieftaſchen-Kalender für 


das Jahr MARES ZB. 
Kalender für Landwirthe, Aerzte, Mili⸗ 


ö faits n. ſ. w. 
ſind in großer Auswahl vorräthig. 2344] 


Const Hiemssen, 


Buch- und Mufikatienhandlung, 
Lauagaſſe Nr. 55. 
— TEE EEE um 


Sein zu Weihnachts⸗ 
Einkäufen reichhaltig 
ſortirtes Papier⸗ und 
Schreib materialien-La⸗ 
ger, ſo wie Lager feiner 
Leder⸗Wagren, Photo⸗ 
raphie⸗Albums, Ka⸗ 
ender für 1863, ſo wie 
viele andere nützliche 
Sachen empfiehlt der 
geneigten Beachtung 

2071 W. F. Burau, Langgaſſe 39. 


EU 


Zu Weihnachtsgeſchenken. 
VWVogelb auer in großer Auswahl und neuen, 
hübſchen Fagond, © Id:, Meſſer⸗, Blumen⸗ und 
hübſche neue Schlüſſelkörbchen empfiehlt 

[2738] 9. Wendt. 


Meine vellſtändig eingerichtete 


Klempner⸗Werkſtätte 


nebſt Laden und Wohnung bin ich Willens zu 
vermiethen. 127323 
E. Rauter, Beutlergaſſe Nr. 3. 


V rzuglich große pemmerſche Gänſebrüſte find 
oilligſt zu haden Gr.⸗Wollweberg. 16, 4 Tr. 


| 
| 


— nn 


| rahtleuchter zu Wachsſtock und Lichte 
TT aur leichten Befeſtigung an Weihnachts⸗ 
bäumen empfiehl⸗ 2734] 

G. Wendt, Hundegaſſe Nr. 77. 


Ein Puddling⸗ und Walzwerk 
in Weſtphalen ſucht für Danzig und Umgegend 
einen soliden, tbätigen Agenten, der mit der 
Branche und der Kundſchaft durchaus bekannt 
ein muß. — France⸗Offerten unter Angabe von 
Referenzen werden erbeten an C. Stöcker in 
Düſſel dorf. [2638] 

Mit Schiff Triton empfing ich 

friſche Catharinen-Pflaumen 


in ½% und / Kiſten, 
die ich billigſt empfehle. [2699] 


Robert Hoppe. 


Meſſnane Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
pen und Glocken, zu Moderateurlam 
pen iu allen Größen verkaufe ich, um für 
dieſen Winter damit zu räumen, zum 


Koſtenpreiſe. a: 
Wilh Sanio. 

Zuſtitut für Orthopädie, ſchwediſche Heil. 
gymnaſtik u. Electrotherapie zu Thorn. 

Die Anſtalt bezweckt in erſter Linie die 
Behandlung aller Verkrummungen, ſowohl des 
Rückgrats, als auch der Exttemitäten, ſerner 
kommen zur Behandlung: Lähmungen und 
Schwächezuſtände des Nervenſyſtems, allgemeine 
Muskelſchwache, Dispoſition zur Lungenſchwino⸗ 
ſucht, Bleichſucht, Scroppeln, Epilepſie, Veirs⸗ 
tanz, chroniſche Unterleibsbeſchwerden, Men⸗ 
ſtruations⸗ und Hämorrhoidalbeſchwerden ꝛc. 

Nähere Auskunft wird von dem Unter⸗ 
zeichneten zu jeder Zeit ertheilt. 

orn, im Juli 186: 


By N 
6) A. Funck, 
Arzt und Director des Inſtituts. 


das Pianoforte - Magazin 
von F. Weber in Elbing 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen ſein reichhaltiges La⸗ 
ger von Flügeln und Pianinos, aus den 
renommirteſten Fabriken in Berlin und Leip⸗ 
zig perſonlich ausgewählt, unter üblicher Ga⸗ 
rantie. 17387 


Großer Ausverkauf 
wegen Geſchäfts⸗Verle⸗ 
gung, 30 Procent billiger, 
zu Weihnachts⸗Geſchenken 
vorzüglich geeignet. 


— jen in allen Sorten upfta⸗ 
backsdoſen Ir ee ep Ze 
Papier mache, Cigarrenſpitzen in ächtem Meer: 
ſchaum, Weichſel und Horn, Spazierſtöcke, dar⸗ 
unter mit Photographie von 10 Sgr. an, Ball⸗ 
fächer, Victoria⸗, Zopf⸗ und Seitenkämme ganz 
neu und direct aus Paris. Alle Sorten Kämme 
in Schildpatt, Horn, Gummi und Elfenbein, 
Kop'⸗, Zahn: und Wageibüciten, Kleider haller, 
Stickrahmen, Nähſchrauben, Kartenpieſſen, Por⸗ 
temonugies, Beier und Cigarrentaſchen, ſowie 
Schachſpiele, Schachbreiter und Dominojpiele 
und viele andere Sachen mehr. 


10 Gepp, Kunſtdrechsler, 


e ee 
2 Punſeh⸗Syrup 

von Rum und Arge von Joh. Adam 
Roeder in Köln, Royal⸗Punſch von 


S. C. Lehmann in Potsdam, jo wie 
alle Sorten Rum und Arac empfiehlt beſtens 


C. L. Hellwig, Langenm. 32 


Fi ein hieſiges renommirtes Güter⸗ 
Agentur, Bank⸗ und Commiſſions⸗ 
Geſchaft wird ein gezildeter Mann, (Kaufmann 
oder ſonſt ine geſchaftlich erfahrene Pe- ſönlich⸗ 
keit, am Lebiten ein Landwirth) der ſich auch 
lur die vorkommenden Reiſen eignet, geſucht. - 
Di: Stellung iſt eine dauernde; das jährliche 
Einkommen dürfte ca. 800 Tgle. betragen. — 
Näheres ertheilt g rn 
12021] F. Holz in Berlin. Fiſcherſtraße 24, 
(Siven tüchtigen geo loeten Ku ıtyäitnec, wel⸗ 
cher ſchon in Handelsgärtne eien conditio⸗ 


nirt hat, ſucht als Gehilfen zum ſofortigen 
Antrilt 0 . 
Hübner in Königsberg, 
2673] Beruplatz No. 13. 


— — — — — ' — 

Ein gewandter und rüſtiger Mann 
LE wird bei einem ländlichen Fabrik⸗ 
Geſchäſt als Oberaufſeher und Verwalter 
dauernd zu engagiren gewünſcht; Ehrlichkeit und 
Thätigkeit, wenn auch keine Fächkenntniſſe, ſind 
erforderlich. — Jährl. Gehalt 20 Thlr. bei freier 
Wohnung, Holz und Beleuchtung. — Mit Beſetzung 
dieſer Stelle iſt beauftragt, die landwirthſchaftl. 


Agentur von O. Braun Berlin, Mauerſtr. 8. 


. —— ET 


Leutholz Local. ö 


Soirée musicale 


m 22, 23. und 21. d., von der Kapelle des 
3. Oſtpreuß. Grenad' er Regiments No 4. 
(2600) Buchholz, Muſikmeiſter. 


— ——ä——!m⁊ m — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


